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werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
ent. Ad. Schleh, Hoflieferant, 


6. Wagner 
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Deutſchland. 


A Berlin, 28. Nov. [Bebel und Vollmar. 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird am 
4. Dezember im alten Reichstags gebäude eine Sitzung ab⸗ 
halten, in der verſucht werden ſoll, die Gegenſätze zwiſchen 
Vollmar und Bebel zu ſchlichten. Nach den angenehmen Er⸗ 
klärungen, die ſich beide Herren an ihre harten Köpfe geworfen 
haben, müßten ſie ganz wunderbar zukunftsmenſchlich organiſirt 
ſein, um ſich ihre monumentalen Grobheiten zu vergeben. In 
anderen Geſellſchaftsſchichten und unter der Herrſchaft „alt⸗ 
modiſcher“ Begriffe von Ehre und Würde erſchiene eine Ver⸗ 
ſöhnung unter ſolchen Umſtänden, wie ſie zwiſchen Bebel und 
Vollmar vorliegen, einfach als undenkbar. Aber bei den 
Sozialdemokraten geht es ja anders zu. Die übrigen Vor⸗ 
ſtandsmitglieder werden den beiden Kampfhähnen mit freund⸗ 
lichem Ernſte ins Gewiſſen reden, und fie werden ſich „ver⸗ 
ſöhnt“ die Hände reichen. Ein anderer Ausgang als dieſer 
würde bedeuten, daß Bebel, nach ſeinem eigenen früheren Worte, 
ohne viel F derleſens hinaus zufliegen hätte. Abgeſehen 
von den äſthetiſchen Reizen dieſes Schauſpiels, die man an⸗ 
ſehnlich hoch ſchätzen müßte, wäre ein ſolches Ende in der That 
ein Ereigniß von hervorragender Wichtigkeit, nicht wegen der 
Perſönlichkeit Bebels, ſondern weil die ſozialdemokratiſche 
Partei damit wirklich erweiſen würde, daß ſie in ihrer Her⸗ 
zens härtigkeit die „Prinzipien“ unbedingt über die Perſonen 
und auch über die allermenſchlichſten Regungen der Dankbarkeit 
ſtellt. Aber die Partei thut nur jo katoniſch und drapirt ſich 
nur zur beſſeren Theaterwirkung in die römiſche Toga der 
unerbittlichen Entſchloſſenheit. No malerweiſe müßte der Kampf 
zwiſchen Bebel und Vollmar mit der Ausſtoßung des Schwä⸗ 
cheren endigen, als der ſich Bebel gezeigt hat. Daß voraus» 
ſichtlich das Geigentheil geſchehen wird, beweiſt deshalb 
nicht ſowohl die unendliche Dehnbarkeit ſozialdemokratiſcher 
Fähigkeit zum Vergeben und Vergeſſen, als vielmehr die ge⸗ 
heime Furcht vor einem Schritt, der die Partei aus Rand 
und Band bringen müßte. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft hat angeordnet, daß 
die Kreisthierärzte in den Provinzen Oft: und Weſt⸗ 
preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und 
Sachſen vom nächſten Berichtstermin ab an die Departements⸗ 
Thierärzte mit den Berichten zur Viehſeuchenſtatiſtik 
gleichzeitig Tabellen über das Auftreten des Rothlaufs, 
der Schweineſeuche und der Schweinepeſt geſondert über jede 
dieſer Seuchen vierteljährlich einzuſenden haben. 

— Der letzte Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion enthielt 
nähere Angaben über die Koſten des Reichstaasbaues. 
Darnach ſind in den erſten fünf Jahren von 1882 bis 1887 dafür 
überwieſen worden 10 160 047 Mark 51 Pf. und in den folgenden 
Jahren 1887 bis 1892 einſchließlich der obengenannten Summe 
20 078 438 wart 75 Pf. Im Ganzen ſtanden dann noch 9 956 964 
Mark 40 Pf. zur Verfügung, die bis zur Vollendung des Baues 
nahezu aufgebraucht ſein dürften, fo daß ſich die Geſammtkoſten 
auf rund 30 Millionen Mark belaufen, die, abgeſeben von den in⸗ 
zwiſchen aufgelaufenen Zinſen der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 


entnommen worden ſind. 
* München, 28. Nov. Der demokratiſche Ver⸗ 


ein hatte geſtern eine öffentliche Verſammlung zur Erörterung 
der Fuchs mühler Affäre einberufen. An 1000 Perſonen 
aus allen bürgerlichen Parteien waren erſchienen. Redakteur 
Dornbuſch aus Nürnberg hatte das Referat. Es ſprachen 
weiter eine Reihe von Rednern, darunter Dr. Quidde. Die 
. und adminiſtrativen Vorgänge, die Forſtrechts⸗ 
ragen, die ſozialen Beziehungen und die Gefühlsmomente 
wurden eingehend erörtert. Einſtimmig wurde folgende Reſo⸗ 
ution angenommen: 

Die heute vom demokratiſchen Verein einberufene, von mehr 
a8 1000 Bürgern aller Parteien beſuchte Verſan mlung ſpricht 
in Hinblick auf die Fuchsmühler Vorgänge ihre Ueberzeugung 
dapın aus: 1. Das baveriſche Fernen vom Jahre 1852 be⸗ 
darf dringend einer gründlichen Reform, befonderd auch nach der 
chtung, daß die Ablöſung aller Forſtberechtigungen auch bei 
Belvatmeldungen von einer mit Garantien verſehenen Prüfung 
er wirth'chaftlichen Verhältniſſe der Berechtigten abhängig ge⸗ 
3 wird. 2. Dos Geſetz von 1851 betreffend das Einſchrelten 
fr bewaffneten Macht zur Erhaltung der geſetzlichen Ordnung 
fl. vor Allem dahin zu revidtren, daß der Civilbehörbe be⸗ 
Limmte Vork edingungen für die Zuläſſigkeit der Requlrirun 
es Militärs vorgeſchrieben werden und daß der Waffengebrau 
nur gene tbätitchem Widerſtand ſtattfinden darf. 3. Es find 
ei je Beſtimmungen erforderlich, die den Staat in wirkſamer 
Cie für alle Verfehlungen ſeiner Organe eivilrechtlich und alle 
Abl. und Militärbehörden auch für fabrläffige, mißbräuchliche 
mawendung ihrer Befugniſſe ſtrefrechtlich und eſbllrechtlich haftbar 
ſuacben. 4. Die Regierung hätte, ohne dem Ergebniß der Unter 
wchung borzugreifen, die für die Fuchsmühler Vorgänge verant⸗ 
uren fab acer Aae ne 1 DR 
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Or. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Otte Niehiſch, in Firma 
F. Neumann, Wilhelmsplatz 8 
Verantwortlicher Redakteur: 
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der Zeitung ſowie alle Voſtämter bes Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


zur Geltung zu bringen. Zum Schluß wendet ſich die Reſolutlon 
in den ſchärfſten Ausdrücken gegen das Verhalten des oberpfälzi⸗ 
ſchen Landraths. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Enticheidungen des Ober⸗Verwaltungsgerichts. Die 
Vorſteher eines Privatvereins, deſſen Hauptzweck es it, 
geiſtige Getränke an bie Mitglieder in dem Vereinslokal 
zum Verzehr auf der Stelle zu veräußern, können, nach einem 
Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, I. Senats, vom 26. Juni 
1894 polizeilich 7 Auskunft über die Mitglieder 
des Vereins an die Polizeibehörde angehalten werden, jedoch kinn 
die Polizeibehörde nicht verlangen, daß ein Mitglieder: Verzeichniß 
dauernd an irgend einem Ort angebrackt oder angeheftet werde, 
wo has . allen dort verkehrenden dritten Perſonen erkennbar 
werden muß. 


Lokales. 
Bnfen, 29. November. 

„ Die Wahl des Rektors für die IV. Stadtſchule iſt, 
wie wir hören, vom Raten vorgenommen worden; ſie hat 
in deß ein anderes Ergebulß geliefert, wie nach den Vorſchlägen der 
ſtädtiſchen Schuldepukatlon erwartet werden durfte. Die letztere 
hatte für das vakante Rektorat einen Herrn Gohliſch in Breslau 
vorgeſchlagen, der katholiſcher Religion iſt und die polniſche Sprache 
erlernt. Wie uns bekannt, haben zwei ſachverſtändige Mitalieder 
der Schuldeputation ſich feiner Zeit in Breslau eingehend über 
Herrn Gohliſch, jetre Lehrthätigkeit, Befähigung ꝛc. informirt und 
demzufolge war ihm von Seiten der Schuldeputation vor allen 
übrigen Bewerbern der Vorzug gegeben. Der Magiſtrat hat ſich 
indeß für den Rektor Wladislaw Schultz in Wreſchen ent⸗ 
ſchieden und auf ihn iſt die Wahl gefallen. Herr Schultz iſt eben⸗ 
falls katholiſch und ſpricht polniſch. 

k. Feſtmahl. Zu Ehren der beiden Direktoren des Bundes 
der Lauowirthe, der Herren v. Plötz und Dr. Röſicke, findet heute 
Nachmittag, wie ſchon gemeldet, in Mylius Hotel ein Diner ſtatt; 
an demſelben nehmen 62 Herren theil Mit dem Berliner Nach⸗ 
mittagszuge trafen die beiden Herren bier ein; auf dem Bahnhofe 
wurden fie von dem Vorſitzenden des Provinzlalvereins Poſen des 
Bundes der Landwirthe, Herrn Major a. D. Endell⸗Kiekrz, empfangen. 

z. Straßenarbeiten. Wegen Legung eines Waſſer⸗ 
rohres wird die Taubenſtraße gegenwärtig aufgegraben. Die 
Zufahrt zum Regierungsgebäude tft durch die Kloſterſtraße frei. — 

it dem Legen von Waſſerrohren in der Bahnſtraße 
in Wilda tft geſtern begonnen worden. — Auf gegraben wurde 
eſtern der Bürgerſteig und Fahrdamm am Garten des General⸗ 
ommandos behufs Anlage eines Abflußrohres. 

2. Durchgegangenes Pferd. Geſtern Nachmittag 3¼ Uhr 
aing in der Neuenſtraße ein an einen Wagen geſpanntes Pferd 
durch. Am Alten Markt ſtürzte daſſelbe und zerbrach die Deichſel. 

2. Ein Waſſerrohr platzte geſtern Abend in der Langenſtraße. 
Die Inſtandſetzung wurde ſofort vorgenommen. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein 
Arbeiter wegen rubeitörenden Lärms und Beläſtigung des Publi⸗ 
kums, ferner 7 Bettler und 7 Dirnen. — Nach dem Polizel⸗ 
gewahrſam wurde eine obdachloſe Frau mit 4 Kindern geſchafft. 
— Nach dem Aufbewahrungshof zu Hendewerk 
wurde ein herrenloſer Arbeitswagen vom Gerberdamm geſchafft. — 
Als verdorben vernichtet wurden auf dem Sapiehaplatze 
5 Eler, 4 Kllogr. Birnen und 2 Kllogr. Aepfel. h 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Kulm, 27. Nov. [In Folge des Aufrufs, die armen 
Mitaltever des verkrachten Vorſchußvereins durch milde Beiträge 
zu unterſtützen, ſind nach der „Danz. Ztg.“ bis jetzt 4800 M. ein⸗ 
gegangen. Hoffentlich wird durch die den ewas welter Kreiſe 
manch armer Bürger vor dem völligen Ruin bewahrt. 

* Stolp, 27. Nov. [Der japaniſche Geſandiel] in 
Berlin, Aaokt, nahm an der in poriger Woche in Strippow bei 
Köslin abgebalten Treibjagd theil. Der Geſandte iſt bekanntlich 
mit einer unferer engeren hinterpommerſchen Landsmännin, einem 
früheren Fräulein v. Rhade aus Funkenhagen, verhelrathet. 

* Breslau, 28. Nov. [Bei den heute ſtattgehabten 
Stadtverordneten wahler!] der II. Abtheilung wurden 
11 Liberale und 5 Kandidaten der Freien Vereinigung gewählt. 
Die Biberalen gewannen 2 m 

* Liegnitz, 28. Nov. [Bu der Teichertſchen FJami⸗ 
lientragödie] bringt das hleſige „Tagbl.“ heute nähere Mit⸗ 
theilungen, aus denen man erſieht, wie ſehr die arme Frau von 
der Verzweiflung erfaßt worden war. Der in Breslau verhaftete 
Teichert war bis zum Jahre 1892 in einem ſchleſiſchen oe 
ſtädtchen als Maler etablirt und machte, da ex ein geſchickter Ars 
beiter war, ganz leidliche Geſchäfte. Seine Frau, die jetzt hier 
wohnende Anna Teichert, ſtammte aus einer kleinen Beamtenfamilie 
und war eifrig kemüht, ihren Mann vor ſeiner Neigung zum 
leichten Leben zu hüten. Als 1 dies nichts half und Teichert 
fein Geſchäft aufgeben mußte, zog die Familie hierher nach Liegnitz, 
wo der Mann bei Herrn Malermeiſter Buchholz dauernde und aut 
bezahlte Arbeit fand, bis er wegen eines in Fellendorf verübten 
Geflügeldiebſtahls zu einer längeren ee el, verurtheilt 
und ſn Folge deſſen brotlos wurde. eit jener Zeit hat 
Teichert in verſchledenen Orten als Gehülfe gearbeitet und 
auch ſeine Familie, an welche er dur die aufopfernde 
Liebe feiner Frau gefeſſelt war, nach Kräften unterſtützt. 
Die Frau hat treu zu ihrem Manne gehalten nud immer wieder 
verſucht, in auf den rechten Weg zurückzuführen; außerdem war 
ſie ſtets bemüht, ihren drei ädchen im Alter von 6, 5 und 
3 Jahren eine chriftliche — aa zu geben und ihren Theil an 
der Ernährung der Familie beizutragen. Vor etwa 3 Wochen 
ging der Mann von hier fort, um in Görlitz Arbeit zu ſuchen, 
und ließ die Frau völlig mittellos zurück, ſo daß ſie mit den 
Kindern bald in bittere Noth gerfeth, welche von Tag zu Tag ſich 


ſteigerte. Nun kam die Schreckensbotſchaft von der rohen Gewalt⸗ 6. November noch keine Kenntniß von der Zahlungseinſte 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
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that des Gatten und Vaters und brach'e die Frau, welche mit den 
Kindern ſeit drei Tagen nichts zu eſſen hatte, zur Verzweiflung. 
Rechnet man noch hinzu, daß die Aermſte in Kürze ihrer Ent⸗ 
bindung entgegenſah, ſo wird man über ihren Entſchluß, ſich und 
die Kinder aus der Welt zu ſchaffen, milder denken. Ein Beweis, 
wie groß die Noth der Famtlie iſt, dürfte die Thatſache ſein, daß 
der Polizei⸗Kommiſſarius, welcher zur Aufnahme des That⸗ 
beſtandes die auf der Frauenſtraße 48 belegene Wohnung der 
unglücklichen Frau betrat, zu allererſt auf feine Koſten Nahrungs- 
mittel für die Frau und die Kinder holen ließ. Auf Veranlaſſung 
der Poltzeiverwaltung wurde der Frau aus der ſtädtiſchen Armen⸗ 
kaſſe fofort eine einmalige Unterſtützung gegeben, doch dürfte dies 
nicht auf lange Zeit ausreichen, um fo mehr, als die Frau in 
Folge des genoſſenen Giftes, der Einathmung der Kohlengaſe und 
vor allen Dingen in Folge der furchtbaren Aufregung über die 
That ihres Mannes gänzlich A iſt. Frau Teichert 
befindet ſich in ihrer Wohnung in ärztlicher Behandlung, ſo daß 
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Morgenausgab achm. angenommen. 


* Ithre Wiederherſtellung wohl zu erwarten ſteht. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. November. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Rittergutsbeſitzer Fritſche mit Frau a. Wiekowo, Rentmeiſter Heſſe 
a. Filehne, Fabrikbeſitzer Reimann a. Berlin, Landrath Dr. Frhr. 
v. Lützow a. Oſtrowo, die Kaufleute Albrecht o. Stuttgart, Kalſer, 
Jacobi, Zſchieſche, Zick und Jacob ſohn a. Berlin, Jacobſohn aus 
Danzig, Laffon a. Cognac, Birkbahn a. Zella, Heiſe u. Alfken a. 
Bremen, Richter u. Woywod a. Breslau, Hinrichs a. Quedlinburg, 
7 — a. Leipzig, Bürgers a. Amſterdam u. Breuning a. 

anau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). e 
Nr. 16.] Oberſtlieutenant Kuhn a. Sagan, Präſident Grieſeba 
q. Wernigerode, Rechtsanwalt u. Notar Aronſon o. Berlin, Reg.⸗ 
Aſſeſſor Franke a. Poſen, Ingenieur Winkler a. Hagen, die Kauf⸗ 
leute Schwob a. Frankfurt a. M., Cohn u. Loeby a. Berlin, 
Buſch a. Leipzig, Heldrich a. Erfurt, Bluhm a. Chemnitz, Weſchardt 
a. Magdeburg u. Dütz chhold a. Eſſingen. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] 
Lurc a. Margolin, Rentier Mühlenbein a. Woltendorf, die Kauf⸗ 
leute Bernſtein a. Schroda, Aſcher, Kallmann u. Lauterbach a. 
Berlin, Jacobſohn a. Breslau, Platſchek a. Schroda und Frau 
Schulz mit Tochter a. Ciesle. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Kultur⸗Techniker Heintze a. 
Gneſen, die Kaufleute Wildegans u. Becker a. Dresden, Brucks u. 
Brzybylskt a. Berlin, Schött a. München, Oehler a. Forſt 1. L., 
Vögelsdorfer g. Breslau. 

heodor Jahns Hotel garni. Gerichts⸗Aſſeſſor Illgner aus 

Poſen, die Kaufleute Lewin a. Potsdam, Peiſer a. Poſen, Grand 

ar Stephant a. Düren, Blümel, Wein und Schreier a. 
reslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
3 Saſieckt a. Galizien u. v. Oſſowskt a. Najmowo, die 

aufleute Koslowitz o. Frankfurt a. M., Cohrs a. Hamburg und 
Meyer a. Berlin. 
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Handel und Verkehr. 


* Berlin, 28. Nov. Vor dem Kammergericht gelangte 
dieſer Tage ein von dem Verwalter der Konkurs maſſe 
riedländer u. Sommerfeld gegen den Grafen 
Sriebenowdi Paderno angeſtrengter Prozeß, worin es 
ſich um ein Objekt von über 80 000 Mark handelt, zur Enticheidung. 
Der Verklagte hatte im Junt 1891 100 C00 Lire italieniſcher Rente 
an das genannte Bankhaus mit dem Erſuchen 1 zu dieſen 
Effekten neue Kuponbogen zu beſorgen. Auf wiederholte wegen 
Erledigung des Auftrags erfolgte Anfragen des Grafen hatte dieſer 
immer die Antwort erhalten, daß ſich die Regultrung wegen Ein⸗ 
ſendung der Papiere nach Italien außerordentlich verzögere. An⸗ 
fangs November 1891 forderte der Graf in dringenderer Weiſe die 
Effekten oder den entſprechenden Geldbetrag ein, erhielt aber die 
Antwort, daß die Angelegenheit alsbald erledigt werden ſolle. Am 
6. November, Nachmittags, frug einer der Gebrüder Sommerfeld 
bei dem Grafen telegraphiſch an, ob derſelbe, da die Firma augen⸗ 
blicklich nicht ſo viel baares Geld disponibel habe, nicht einen gleich⸗ 
kommenden Betrag in Hamburger Anleihe nehmen wolle; dieſe Effekten 
ſtanden zu ſeiner augenblicklichen Dispoſition. Der Graf ſchickte 
ſogleich feinen Hauswart nach dem Bankkomptoir und erhielt auch 
um etwa 6 Uhr Nachmittags den ihm verſprochenen Poſten Ham⸗ 
burger Anleihe. Tags darauf, am 7. November 1891, er⸗ 
lchoſſen ſich bekanntlich die Gebrüder Sommerfeld, am 
9. November wurde der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes 
geſtellt und am 10. November der Konkurs eröffnet. Der Konkurs⸗ 
verwalter verlangte nun von dem Grafen im Wege der Klage 
die Herausgabe der betreffenden Effekten mit dem Hinweiſe, 
daß Felix Sommerfeld bereits am 6. November, am Tage der be⸗ 
treffenden Transaktion, gegenüber dem Bankier Pinkuß die % lun 
unfähigkeit feiner Firma eingeſtanden habe, daß aber in Wirklich⸗ 
keit die Zahlungsunfähigkeit ſchon lange vorher beſtanden und die 
Inhaber der Firma fi atſächlich nur durch fortgeſetzte Unter⸗ 
ſchlagungen jo lange über Waſſer gebalten hätten. In der Heraus⸗ 
gabe der betreffenden Effekten, welche übrigens gar nicht Eigenthum 
der Bank geweſen ſeien, läge eine ungeſetzliche Begünſtigung des 
Verklagten zum Nachtheile der Konkursmaſſe. Dieſe Begünſtiaung 
finde ihre Erklärung in dem freundſchaftlichen Verhältniß, worin 
der Graf ſeit langen Jahren, und zwar noch vor der Zeit ſeiner 
Nobtilitirung zu den Gebrüdern Sommerfeld und namentlich zu Fell 
geſtanden habe. Der Verklagte behauptete dagegen, daß er 
keine Ahnung von der Kataſtrophe gehabt und ſich vielmehr im 
ee Glauben bezüglich der Zahlungsfähigkeit der Firma befunden 
abe. 
der zu warnen, welcher der Bank über 40 000 M. anvertraut hatte. 
die dann mit in den Strudel gezogen wurden. — Das Landgericht I 
erkannte auf einen Eid für den Verklagten, daß er am 
ng ge⸗ 


Propſt 


Anderenfalls hätte er gewiß nicht verabſäumt, ſeinen Bru⸗ 
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habt; im Leiſtungsfalle würde die Klage abgewieſen, andernfalls 
nach dem Klas eantrage erkannt werden. — Auf die hiergegen ein- 
gelegte Berufung beſchloß nach der „Volksztg.“ das Kammer⸗ 
gericht Beweisaufnahme, und zwar namentlich auch über die 
vom Kläger behauptete Intimität. Die Zeugenausſagen gingen 
darauf hinaus, daß eine ſolche allerdings beſtanden habe, aber nicht 
in geſchäftlichen, ſondern lediglich in geſellſcheftlichen Beziehungen 
zum Ausdruck gekommen ſel. So hätten ſich die zahlreichen Unter⸗ 
haltungen, welche der Verklagte bis zuletzt mit den Sommerfelds 
in deren Privatkomptolr pflog, ſtets nur um Vergnügungen, Thea⸗ 
ter, Schauſplelerinnen und drgl. gedreht. Der Senat erkannte nach 
dem Reſultot der Beweisaufnahme auf Zurückweiſung der 
Berufung. 

London, 27. Nov. [Hopfenbericht von Langitaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ruhig, wie ge⸗ 
wöhnlich gigen Weihnachten, in den Prelſen tft aber keine Aende⸗ 
rung. Die niedrigen Preilſe, die für Mittel⸗ und geringe Qual ⸗ 
täten verlangt werden, führten zu einigen bedeutenden Abſchlüſſen 
ſeſtens der Brauer, aber die Nachfrage ſonſt iſt noch ſtets für 
aut farbige und gut konditionitte Hopfen. In Kontinentälen geht 
nur ſehr wenig um, da Preiſe hier ca. 10 Sh. unter den Nott- 
rungen auf dem Kontinente ſtehen und daher gegen englische nicht 
konku l riren können. Diſſelbe gilt von States und Paecific:; die 
amerikaniſchen Märkte werden ſehr feſt gemeldet mit einer kleinen 
Avance. Der Import in voriger Woche betrug 7843 Ztr. gegen 
10 632 Bte. in der torrefpondirenden Woche von 1893. 

* London, 28. Nov. [Wollauktion.] Feine Wolle feſt, 
andere ruh a. 


Produkten- und Vorſenberichte. 
Brem ea, 28. Nov. (Bo eſen⸗Schlu derlich.) Mafftatrtes Pe 


troleum,. Offigelle Notirung der Bremer Betroleumbörſe. 
Höher. Loko 5 2) bez. 
aumwolle Ruhiger. Upland mlddl. loko 30¼ 


Bl. 
Schmalz. Feſt. Wilcox 38½ Pf., Armour ſhield 87%, Pl., 
Tudahy 38 ¼ ., Fairbanks 30 Pf. 
Speck. Ruhig. Short clear middling loko —, Dezember⸗ 
Januar⸗Abladung 35%, 
bat, Umſatz: 118 Packen Paraguay. 
Bartz 28 Kov Sclaß) Nobzscer rubig, 88 Br 
aris Nov Schluß. oh zucker ruhig, ozent 
Into 25,25 à 25,50. Weißer Zucker matt, Nr 3 per 100 Kilogr. per 
November 2662 ¼ per Dez. 26.62½, per April 27,12½, per März⸗ 


Juni 27,50. 

Antwerpen, 28. Nov. Petroleu mmarkt. (Schluß bericht.) Raf⸗ 
finieted Type weitz loto 12½ dez. u. Br., per November 12%, Er., 
per Januar 12%, Br., ver Januar⸗März 12%, Br. Ruhig 

Amſterdam, 28. Nov Bancazinn 38 


Gelearaphiſche Nachrichten. 


Varzin, 29. Nop. Die Einſegnung der Leiche durch den 
Ortsgeiſtlichen und die vorläufige Beiſetzung der Fürſtin 
Bismarck findet hier in dem entſprechend hergerichteten Park⸗ 
baufe heute Mittag in aller Stille im engſten Familienkreiſe ſtatt. 
Die ſpätere Ueberführung der Leiche nach Schönhauſen iſt 
beabſichtigt. Der Fürſt befindet ſich verhältnißmäßig wohl, jedoch 
iſt jede Erregung durch Beſuch ärztlich verboten. 

Eſſen a. d. Ruhr, 29. Nov. Die „Rbeiniſch⸗Weſtfäl. Ztg.“ 
meldet ; Geſtern Abend 10 Uhr fand auf der Zeche „ 
bei Gladbeck infolge eines wider 
eine Exploſton ſtatt. Vier Bergleute wurden getödtet, 
ſechs verwundet. 

Frankfurt a. M., 28. Nov. Bei den heutigen Stichwah⸗ 
len für bie Stadtverordnetenverſammlung wurden 
nach der „Frankfurter Zeitung“ 3 Demokraten gewählt Mor⸗ 
gen finden weitere Stichwahlen ſtatt. 

Frankfurt a. M., 28. Nov. Nach einer Meldung der 
„Fraakfurter Zeitung“ aus Belgrad wird der Mintfter des 
Auswärtigen Michael Bogitſchewitſch am Sonnabend nach 
Berlin abreifen, um fein Abberufungsſchreiben als Ge⸗ 
ſandter am Berliner Hofe zu überreichen. . 

ien, 28. Nov. Die Abgeordneten der deutſchen Na⸗ 
tionalpartei richteten heute eln gemeinſchaftliches Konde lenz⸗ 
Telegramm an den Fürſten Bismarck. 

London, 29. Nov. Die „Times“ melden aus Kairo 
vom 28. d. M.: Das Budget für 1895 wird morgen dem 
Miniſterrathe unterbreitet. Es weiſt einen Ueberſchuß 
von 680 000 Pfd. Sterl. auf. Da ungefähr / des Ueber⸗ 
ſchuſſes zur Verringerung der öffentlichen Schulden verwendet 
werden, kann die zur Verfügung der Regierung ſtehende Summe 
nur einige Tauſend Pfd. Sterl. betragen. Die Geſammtein⸗ 
nahmen betragen ungefähr 200 000 Pfd. Sterl., die Ausgaben 
56 000 Pfd. Sterl. mehr als fie im vorhergehenden Budget 
geſchätzt worden. 

Bukareſt, 28. Nov. Die Deputirtenkammer wählte 
Manu wieder zum Präſidenten, Trtandafil, Pogor, 
Arton und Balche (ämmtlich konſervativ) zu Vizepräſidenten. 
— Der Senat wählte Georg Cantacuzeno wieder zum 
Präſidenten; ebenſo wurden die früheren Vizepräſtdenten Brat- 
loin, Janov, Budiſteano und Culiano wiedergewählt 


Weimar, 29. Nov. Der Leichenzug begann um 11 Uhr; 
voran ſchritt das Militär und die Muſik; es folgten ſodann Hof⸗ 
diener und die Geſſtlichteit. Vor dem achtſpännigen Leichenwagen 
trug Adjutant Graf Henckel das Kiffen des Welmaxiſchen Haus⸗ 
ordens, zahlreiche Offlziere mit anderen Ordensinſianien des Ver⸗ 
ſtorbeenen folgten. Hinter dem Wagen ſchritten der Ecbgroßherzog 

wiſchen den dem Prinzen Friedrich und dem König von Sachſen. 

Darauf folgten andere Fürſilichkeiten, Militärdeputationen, das 
Staats miniſterlum, die Hofſtaaten, Offiziere und Beamte. Die 
trauergeſchmückten Straßen waren überfüllt: Stıiegervereine 
bildeten Spalier. Nach Ankunft in der Fürſtengruft 11¾ Uhr 
fand Trauergottesdlenſt ſtott, darauf wurde der Sarg verſenkt. 
Der Großherzog bliet mit Rückſicht auf ſeine Geſundbelt fern. 

Der König von Sachſen und Prinz Geor 7 — heute früh 
gegen 10 Uhr ein und reifen a Abend wieder ab. 
München, 29. Nov. Bel Pfaffing (Waſſerburg) fand ein 
Haberſeldtrelben ſtatt, an welchem gegen 70 Perſonen 
theilnahmen. 

ien, 29 Nov. Profeſſor Brentano hielt geſtern in der 
„Liberalen Geſellſchaft“ Bun 7 wobei er mittheilte, er 
ſterreich verlaſſen. 
e 29. Nor. Aus Radom wird gemeldet, daß das 
dortige mit Proviant gefüllte Militärmagazin heute Nacht 
vollſtändig niedergebrannt it. Es liegt Brandſtiftung 
vor. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

London, 29. Nov. Die Meldung von dem Untergange 
des Dampfers „Falcon“ beftätigt ich nach dem Reu⸗ 
terſchen Bureau nicht. Der Dampfer „Falcon“ tft mit Pearys 
Expedition bereits am 15. September non St. Jonns Neu 
undland) zurückgekehrt. Nur Peary ſelbſt iſt mit zwei Begleitern 
Grönland zurückgeblieben, um im nächſten Jahre feine For⸗ 
chungen fortzuführen. 


Druck 


rr n — 


Hugo“ 
niteuftion abgefeuerten Schuſfes fü 


.— SIT 


Liſſabon, 29. Nov. Die Seffion der Cortes ift 
geſchloſſen. Der Miniſterrath trat heute zur Sitzung 
zuſammen. 

Belgrad, 29 Nov. Der Handels miniſter ermächtigte die 
Nationalbank, den Notenumlauf im bisherigen Umfange auf⸗ 
recht zu erhalten, um den Kreditanſprüchen der Handelswelt 
genügen zu können. — Die in Serbien wahrgenommenen Erd⸗ 
erſchütterungen erſtreckten ſich bls Macedonten und 
wurden in Salonich! ebenfalls verſpürt. 

Newyork, 29 Nov. Der Präſident Havemayer 
vom Zuckertruſt erklärt, die Differenz zwiſchen rohem 
und raffinirtem Zucker ſei unter dem neuen Tarife 
ſo gering, daß der Truſt es billiger finde, die 
Raffinerien zu ſchließen. Diefelben würden ge: 
ſchloſſen bleiben, bis der Markt die Wiederaufnahme des Be⸗ 
triebes rechtfertige. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſurechvlenſt der „Pol. Sta.“ 
Berlin, 29. November, Nachm. 

Der Bundesrath hat die U mſturz vorlage 
angenommen. 

Nicht Peinz Friedrich Leopold, welcher leicht erkrankt iſt, be⸗ 
glebt ſich, wie früher beſtimmt wurde, in Vertretung des 
Kaiſers zu dem Leichenbegängniß nach Weimar, 
ſondern der fommanbirende General des III. Armeekorps, Prinz 
Frledrich von Hohenzollern. 

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Das Staatsminiſte⸗ 
rium lirß dem Fürſten Bismarck folgendes Tele⸗ 
gramm zugehen: 

Seinem 8 langjährigen Präſibenten ſendet den 
Ausdruck herzlichſter Theilnahne an dem Htutritt ſeiner treuen, 
unvergeßlichen Lebensgefährtin, das Staatsminiſterlum 

Fürſt Bismarck ſprach dem Staats miniſterium feinen 
verbindlichſten Dank aus. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ e das Gerücht, wonach der Direktor 
der Kolontal⸗Abthellung. Dr. Kayſer, im Reſchsdienſt für 
El 11 Lothringen Verwendung finden ſolle, als un z u⸗ 
refſend. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Berathungen über 
die Börſenreformvorlage zwiſchen den Kommiſſären 
des Reichsamts des Innern, des Reichs juſtizamts, des Reichs⸗ 
bankpräſidiums und des preußiſchen Handels miniſterlums find 
nunmehr abgeſchloſſen. Der Geſetzentwurf geht in ſeiner jetzigen 
Formulirung zunächſt dem preußiſchen Staatsminiſterium zu. 
Wie dieſes ſich zu der Frage ſtellt, iſt einſtweilen noch nicht 
bekannt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Petersburg: Unweit des 
Dorfes Besdomaja (Gouvernement Tula) wurden 9 junge 
Bäuerinnen ſowle 2 Bauernknaben auf dem Hetmwege vom Walde 
von einem furchtbaren Schneeſturm überraſcht. Die 11 Per⸗ 
ſonen 8 bald erſchöpft am Wege nieder und erfroren 


mmtlich. 

Die „Voſſ. Ztg“ meldet aus Paris: Der „Gaulois“ 
ſagt gegenüber den Aeußerungen, welche der „Figarro“ geſtern 
dem General Me refer in Bezug auf die Schuld des 
Hauptmanns Dreyfus in den Mund gelegt hatte: Es 
ſei unerhört, daß man ſich fo über einen Mann auslaſſen 
könne, der noch nicht einmal Gelegenheit gehabt hat, öffentlich 
ein einziges Wort zu ſeiner Vertheidigung zu ſagen. 
General Mercier läßt auf eine Anfrage erklären, er 
habe die ihm zugeſchriebenen Worte nicht gefpcochen. 
Der „Figarro“ hält aber feinen Bericht aufrecht. 
Ein anderes Blatt brachte einen heftigen Angriff auf die 
fremden Militärattachés, die es amtlich geduldete 
Spione nennt. Das Blatt beſchuldigt den ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſchen Geſandten, für Rechnung Deutſchlands ſpio⸗ 
nirt zu haben und verlangt, daß Frankreich mit Gewalt mit 
der Abſchaffung dieſer Einrichtung vorangehe. Heute 
ſagt die Regierung in einer halbamtlichen Ecklärung, die Ver⸗ 
dächtigung des ſchwediſchen Botſchafters ſei grundlos. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 29 November. Eine „Times“⸗Meldung aus 
Tſchifu vom 27. d. M. beſtätigt, daß beiderſeits 
Grauſamkeiten begangen wurden. Zahlreiche ja: 
paniſche Gefangene wurden enthauptet oder 
verſtümmelt aufgefunden. Die Japaner gaben bei dem 
Blutbad keinen Pardon. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Drahtmeldung aus Kin⸗lieng⸗tſchang fand am 25. 
d. M. unweit des Motienlingpaſſes ein ſcharfes 
Gefecht zwiſchen einem Theil der Armee des Generals 
Sung und den Japanern ſtatt. Nach dem Rückzuge 
der Chineſen von Kin- lieng⸗tſchang konzentrirten fie ſich nörd⸗ 
lich ven Motienling. Das Tieffen war ein Verſuch, die ja- 
paniſche rechte Flanke bei Tſchankow zu umgehen. Der Kampf 
begann mit einem Gewehrſeuer. Die Chineſen kämpften eine 
Zeit lang mit beträchtlicher Hartnäckigkeit, erlitten jedoch 
ſchwere Verluſte und entſchloſſen ſich deshalb zum 
Rückzuge. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Meldungen der 
„Times“ aus Chefoo zufolge landete Admiral Free⸗ 
mantle und mehr als 50 Offiziere auf Port Arthur. 
— In Shanghai hecrſcht große Senſatton über 
eine Denkſchrift, unterzeichnet von 120 hohen chineſi⸗ 
ſchen Beamten in der Lihung Tſchangs Sohn, der 
frühere Geſandte in Tokio, ferner der Taotai⸗Kung und 
Taotai⸗Wu des Hochverraths, begangen durch Ver⸗ 
fauf von Staats geheimniſſen an Japan, 
beſchuldigt werden. 

London, 29. Nov. (Meldung des Reuterbureau aus 
Tſchifu): Hler verlautet, daß die japaniſche Regie⸗ 
rung die Annahme einer Kriegsentſchädi⸗ 
gung von 40 Millionen Pfd. Sterl. ablehnen werde und 


— 


und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen.“ 
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eine ſolche von 50 Millionen mit Vergütung 
aller Kriegskoſten verlange. 

Dokohama, 29. Nov. Reutermeldung Der Dampfer 
mit dem Zollkommiſſar Detring paſſirte das Zollamt 
Kobe auf der Rückreiſe nach Tientſin. Nachdem 
Miniſterpräſident Ito die von Detring überbrachten Mit⸗ 
theilungen erhalten hatte, fand in Hiroſhima eine 
längere Konferenz des Kabinets ſtatt. Man nimmt 
an, daß die Miſſion Detrings erfolglos geweſen ſel. 
— — . — . —— — —————pͤ 


Telephoniſche Börſenberichte. 
9 29. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzuder exl. von 92 % alte Ernte 


" RE RE 2 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Nend. altes Neudem. 


955970 


9,00 — 9,20 

7 33 neues d 9.00—9,%0 

Nachprodutte excl. 75 Prozent Mend. 6,75 -7,10 

Tendenz: matt. 

r 2 ER 22,25 
Brobraffinade II. 22.00 

Jem. Rafflnade mit Faß 2125 -22,25 
Sem. Melis I. mit Fass 2⁵ 


endenz: 
Nohzucker I. Produkt Tranſito 


l. a. B. Hamburg per Nov. 887 ¼ G. 9.05 Br. 

5 * per Dez. 9,02 ½ bez. u. Br. 
dto. 7 p. 8 9,17½ G. 9.20 Br. 
dto. b. April⸗Mal 9,35 G. 9,37% 01. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 29. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 48,60 M., do. 70er 29,00 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 29. Nov. [Salpeterbericht.] Loke 
8,45, November 8,47, Februar⸗März 8,60. Tendenz: Rahig. 
udon, 29. Nov. 6proz. Javazucker loko 12½ 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8/8. Flau. 


Börſe zu Bofen. 
ofen, 29. Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Pre Selündi L. { { 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (80er) 48, 80. 
a Nov. [Brivat-Bericht.) Wetter Trübe 
8 geſchäftslo 


Wörſen⸗Telegramme. 

Berlin, 29. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimonn, Poſen.) 
N. v. 28. N v.28. 

Weizen ermattend Spiritus ſtill 

do. Nov. 181 251131 - | 70er loko ohne Faß 31 40 31 30 

do. Mal 137 250137 —| 70er Nobbr. 85 70, 35 80 

70er Dezbr. 35 70 85 8) 

Rosgen feſter 70er — 5 — —— — 

do. Nov. 113 251113 25] 70er Mai 87 31! 87 80 

do. Mat 117 751117 50 70er Jun 97 60 — — 

Rüböl matt 50er lofo ohne Faß 50 80 5) 70 

do. Nov. 43 40] 43 75[ Hafer 1 

do. Mat 44 40 44 60 do. Nov 118 — 119 — 


Kündlaung in Roggen — Wſpl. 
Kündlaung in Epirfius (70er) 20,000 Ltr (BO er) 006 Str. 
28. 


Berlin, 29. Nov, 2lSchluß⸗Kurſel. N. v 
(c 131 — 131 — 

20,2. r. 137 — 137 25 
Noggen pr. o 8 113 — 113 — 

rr „ TA OR 117 50 117 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 28 

do. TORE ee 0 

do. rr 

do. Der 

do. D 

do. o nr 

do. 70er Juni. 

do. 50er . A 


v 28. 
e 95 30] 5 40] Ruf. Banknoten 


8 5 % Anl. 105 50 


o. 3¼½ % do. 104 101104 A Ungar 
ol. 4% Bandfbr 103 — 3 do. 
01. 3½% do. 101 101 - 

Bo rlefe 105 — 105 
do. 1 10 


do. 3 / ½% 10 1 25 
of. 00 751.0 70 
e Poſ S 100 40/100 Seconds stimmung 
Oeſterr. B 


Oſtpr. Südb. E. S. A 92 - | 91 5 
Mamz Ludwiabſ. 1118 
Marien d. Mlatw. do 81 75 


Sa e 68 B0 


Schwa 
60/118 5 Horn rs c. Da 


239 10 239 50 


10 abrit 187 10 

xlechlſcha/ Goldr 26 90 erſchl. Blind. 85 25 85 75 

allen. 5% Rente 83 90 ultimo: 

u A. 1890. 69 9 It. Mitteln. E. S1 A 91 75| 91 80 
Ruff. II. 1890 Anl. 65 55 € chweizer Centr. 187 201187 20 
Rum. 4% Anl. 1890 84 20 84 100 Warſchauer Wiener 236 50/286 25 
Serbiſche R. 1885. 74 20 and fell. 151 60/15 40 
Türken Looſe . 111 9 Bank⸗Aktien 169 751169 50 
Disk.⸗Kommandit 204 25 204 50 Königs- und ; — 90 
er ob. A. 8.109 101109 — [Bochumer Gußſtahl 185 751186 80 
Bol Wpritfabrit —— — — 


Nachbörſe: Kredit 239 60, Disconto Kommandit 204 50 
Ruſſ. Noten 222 —. 


Stettin, 29 Nov (Telear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
28 N. r. 28. 


Weizen rubig Spiritus flau 

do. Nov. 131 50131 50, per ſoto 70er 90 — 80 80 
do. April⸗Mal 136 501186 50} „ Nov.⸗Dez. — 1 — — 
Moggen ruhig April⸗Mal „ — 1 — — 
do. Nov.⸗Dez. 116 — 117 — U 

do. April⸗Mal 117 — 117 do. per loto 9 850 9 85 
Rüböl matt 


do. I 
do. April⸗Mal 43 70 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 30. Nov 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtihen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privallich autgeftell! 

Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges Wetter uu, 
etwas Regen, mäßigen weſtlichen Winden und zunehmen 
der ärmung. 
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